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ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Mittwoch , den 10 Dezember 1930 .

Praktisch« , modische
AeihnacfttsgeschMe

Von
Carla Gabriele .

S i e sch e n k t i h m .
bilden sich doch nicht etwa auch ein , ver -

Mitschwester , daß es besonders schwer sei ,
Iis

™ Qnn ' dem Bruder ober sonst einem mann -
tihp

tt ^ esen , das Sie gern beschenken möchten ,
tzj ) Vassende Gabe auszusuchen ? Da brauchen

uur Ihren Geschmack zu befragen . Ihren
Ui

" äu Hilfe zu rufen . Es kommt darauf an ,
mit dem Betreffenden „ stehen ", das ist

%
'
m Aber in unserer Zeit schenkt mau ja

jjjj
' oies nur den guten , nahen Verwandten oder

te„ ?ten , und da können Sie unter den Ga -
|L Wahlen . Eine Bedingung : Was Sie schen-
»x

' »» lg modisch richtig sein , darf nicht einer
^ «angenen Saison angehören , zumal ja hier

von modischen und dabei praktischen Ge -
3m

M Rede ist :
Krawatte hat Punkt - oder Streifen -

tiar Kombinierte Muster fiud beliebt . Neu -
Farben , blau mit roten Effekten , grau

8u (
roten und blauen Nuancen eignen sich ichr

psss
'
x^

eil sie in der Regel zu allen Anzügen

ie crt , seidene Schal aus weißem Crepe
öiefp9toe ist für den Abendmantel bestimm ! . In

Saison wird er glatt ohne Streifen und
Hr

E
£e Musterstellungen getragen . Er ist lang ,

it , sodaß der Herr Kragen uird Krawatte
»^ tch darunter schützen kann .

u s ch e t t e n k n ö p f e sind einfach , mei -
iij

® aus weißen Perlmutterschalen . Der RaiU »
k>n ^Silber , und in der Mitte befindet sich
^ seines , silbernes Kreuz . Auch für den
^ " danzug einfache , weiße Knöpfe , mit iilber -

Effekt , der auch durch den Platinrand er -
sjĵ i werden kann . Bunte Knöpfe werden hauvt -

Sport getragen , falls nicht die
^ pfe ans Kordel vorgezogen werden ,

iick- , Pullover mit langen Aerm ^ ln ans
ji a ,

r ' reiuer Wolle . Bevorzugte Farben find
irs . „

und graugrün . Braune und rötliche Töne
^ uen sich gleichfalls großer Beliebtheit .

% >. wollene Schal gehört zur Sportauö -
Z- Ung, und da in diesem Jahr die einfarbigen
«in . favorisiert werden , bietet der neue Schal
lijje

' . Sute Gelegenheit , ihn als Weihnachtsge -"
SU verwenden . Zur Norwegerhose » nd
oöer schwarzen Strickjacke der blaue oder

ŝchöl .
Je„ indjacke aus Leder mit Pelzfutter für
^ eik, iler . Die Jacle wird mit dem bequemen

^
«Verschluß gearbeitet ,

s » decke it . pelzgefütterter F n ß-
die Fahrt im Sportwagen . Praktische» r° en . . . . ' . ' - - "
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. - — — — -
®for r letzte Mode . Auch der begeisterte
^ vias friert nicht gern in feinem Wagen ,

er ja nicht nur zu seinem Vergnügen ,
blitzt

* 0enU0 3U öcn geschäftlichen Wegen

i& öenmautcl außen Gabardine , innen
aus Kamelhaar in blauen , besonders in

Alanen Farbtönen , die den hellen u . beige -
vorgezogen werden . RingSgurt und

der V ' ^ a öa3 Futter einknöpfbar ist , dient
I» . ^ egenmantel im Winter und auch später

in dunkelgran ober in dunkelbraun

usjoppe aus braunem Tuch mit tarier -
0cn und ebensolchen Aermelanfschlägen .

i>otQ„
n mit Knöpfen werden den verschnürten

» ° °iogen .
>v». ° rgengewand außen Seide , innen

r gefüttert , aber nicht gesteppt . Weite
' damit man schnell hineinfchlüpfen kann .

Qr ä oder dunkelblau .

warmen Jahreszeit .

Sittige

von .Ä 3a75an
von an

Jtflvorlafien . .
?rü<Ken,Vorlagen
^ von Jl 7 . 50 an

Bettumrandunsen
Teilzahlung / Ratenkaufabkommen

Versand franko

Sttas Kaufmann
Kaiseratraße 157 , 1 Treppe hoch

Qiiber der Deutschen Bank u. Di ,- Ges .

\Vornehme
tyeifjnadjtsgeföenke

f*refßj n * fentwürfe in jeder Aus/ührung und
se/iif^ e ~ lür Kissen, Dicken, Schals , Larnpen-

^° 'han %stoffe, Kleider und Kostüme Jür"nd Gesellschaft in neuzeitlicher Spritz -
^ "nd Malerei

ÖA(J, Frau Prof . Vo/z -Strebinger
sTy ^ itraße 10 Telefon 4967

fjmn

Taschentücher nur weiß , und nur aus
Leinen . Webekante oder seiner Hohlsaum . Ge -
stickte Taschentücher , die in der Ecke keine Buch -
staben des Bor - und Zunamens tragen . Auch
am Abend kein seidenes Tuch , weder zum Frack
noch zum Smoking .

Strümpfe aus Wolle . Der gut geklei -
dete Herr trägt Sommer und Winter ,.iollene
Strümpfe in gedeckten Farben . Streifen und
Ringelmuster sind nicht mehr up to bäte .

Hüte aus dunkelbraunem weichen Filz oder
die beliebte schwarze . „Melone ".

Er schenkt ihr .
Der Pelzmantel , das größte und belieb -

teste Weihnachtsgeschenk , falls man noch keinen
besitzt . Persianer , auch Breitschwanz , Abwand¬
lung davon Caraeul , Klauenmäntel , die etwa

zwei Drittel weniger kosten . Sonst der Seal -
mantel , aus Seal eleetrie oder aus Seal kanin .
Beide sind im Aussehen ziemlich gleich : . nd
außerordentlich im Mittelpunkt der Mode .
Muff und Pelzkrawatten sind wieder mobern
und daher schöne Geschcnkartikel .

Der pelz besetzte Tuchmant « l , schwarz
mit Persianer . Doch heute schon mehr in der
Mode ist Skunks , der als kleidsamer Besatz
ausersehen ist , die Mäntel zu verbrämen . Eben -
so Fuchs . Für den Abend Hermelinbesatz zu
Samt - oder Brokatjacken .

Material zu Kleidern : Für den Bor -
mittag Tuch oder ein anderer Wollstosf . Für
den Nachmittag und Abend Maroeain , Romain ,
Samt und wieder stark bevorzugt , Spitze .
Schwarze Spitzenkleidcr werden auf schwarzen
Unterkleidern getragen .

Babys erstes (Ueibnacbtsfcst
Bon

Dorothea Hoser-Dernbnrg .

Alle freuen sich schon so schrecklich,- — Alle sind
so—o gespannt ! Alle wollen sie aber auch dabei
sein , wenn Baby sein erstes Weihnachten feiert .

„Nein , denke bloß , es wird überwältigt
sein !"

Ueberwältigi ! Das ist alles in allem die
Idee der großen Leute , uud sie nehmen einen
ganz riesenhaften , herrlich dicken Tannenbaum
und schrecklich viel Lichter kommen dran und
lauter silberne Ketten und Sterne und Ball -
chen und alles Glitzerzeug der Welt , damit
Baby auch sicher — aber auch wirklich und wahr -
hastig überwältigt ist .

Baby , dem das alles gilt , Baby ist ganz
ahnungslos . Und das ist ja doch gerade das
Herrliche ! Es soll ja ganz und gar iiberraschi
werden , das gute , dicke Bebs ! — Es sitzt da und
löffelt in aller Seelenruhe seinen Papp und
läßt sich anstrahlen und bewundern und zeigt
sein neues weißes Kleidchen , das so schön steif
knistert , und läßt sich von allen herumtragen .
— Bis es soweit ist !

Dann gehen die Türen auf — dann beginnt
die Feierlichkeit . Der Vater nimmt es und
hält es , während sie alle andächtig dastehen und ,
immer mit einem Auge auf Baby schielend ,
Weihnachtslieder singen .

Baby findet das alles recht sonderbar und eine
kleine Spur beuuruhigeud . Dieser Gesang ? —
und diese Stube in die es starrt und in der
irgend etwas Großes und Helles und doch
Dunkles ist , etwas Fremdes das glitzert und
warm ist und duftet — ?

Etwas , das ihm durchaus nicht ganz ?,esällt ,
weil es sich keine Vorstellung von feiner Brauch -

barkeit machen kann . . . . ? Weshalb hält der
Vater es so schrecklich sest auf dem Arm , > aß es
nicht davonkriechen kann ? Weshalb reißt xr
den Mund soweit auf und schreit so ? — Und
was ist das Ganze für eine komische Musiki die
alle aus ihren Mündern hervorkommen lassen ?
— Uud der Vater hat Tränchen ? .

Fürchtet er sich ? —
Alles das steht in Babys hold aufgerissenen

Augen — alles das mit einem grenzenlosen
Mißtrauen . - r- Soll es dem nicht durch ein sehr
einfaches und uicht mißzuverstchend -' s Wort ein
Ende macheu ? — Soll es nicht „A —a " sagen
und schnell hinausgetragen werden ? — Dann
ist es vorbei und gewesen , und Baby kann wie -
der in seinem Spielzimmer sitzen und Wielen
und Bilder -Bücher ansehen .

Uud schon den Mund aufgetan zu dem erlö -
senden Wort , erstarrt es plötzlich vor etwas
Bekanntem , etwas Schönem , Rotem , Rundem ,
Glänzendem , das Baby liebt und daß das tmtg
Brauchbare hier im Raum scheint , das einzige ,
das sich nicht merkwürdig und zu feinem Nach -
teil verändert hat . Es schwebt mitten in oer
Luft , dort au dem Bunten ! Und „ Feuerchen "
sind darüber ! — Ja , richtig , jetzt kann Baby sie
erkennen — lauter Guckeli — lauter — lauter !
Und darunter schwebt es ! Klein und bekannt
und brauchbar uud ohne Beunruhigung — ist
da und ist lieb und zum Essen !

Und Baby bricht sein Kriegsge ^ rei ab , che
es begann , ändert es . biegt es um — gipse/t es
in das große Wunder — ist r e st l o s über -
wältigt !

„Appeldi !" schreit es — „ Ein Appeldi !" ? .

Seidenstoffe ausreichend fürCoupons
Blufen -Kieider-Wäfdie

vorzüglich geeignet für | UAlkn9f kts . f « ACf kanll A zu bedeutend
praktische , beliebte WcIlUlflCIllS w65 % n6nK6 ermäßigten Preisen

MODEHAUS KAISERSTR.189

Seidene Strümpfe in dunkelbraunen
Tönen . Für den Abend bekommt der braune
Strumpf einen helleren , rosefarbenen Schein .
Zum schwarzen Kleid und Mantel vielfach ciien -
graue auch platiusarbene Strümpfe . Zwickel
werden gern getragen .

Handschuhe aus weichem Leder . Schlupf -
bandschuhe mit hohen Stulpen . Lange Abend -
Handschuhe aus weißem oder schwarzem Glace -
leber . Sehr elegant sind Lederhandschuhe , die
mit Spitzen inkrustiert und nur für den Abend
bestimmt sind .

Handtaschen aus Reptilienledcr
in neuer B e u t e l s o r m . Der Verschluß
ist obeu angebracht . Bügel aus Pristall , das
dem Kristall ähnlich ist , aber schwer zerbrechlich .
Für den Abend Taschen aus Gobelinstickerei ,
auch aus Samt mit Gobelinstickerei . Stumpfe
Taschen , ohne glänzenden Straß .

Ketten in der beliebten Türkisfarbe . Es
gibt schon billige und dabei sehr schöne Ketten ,
die augenblicklich hoch im Kurs stehen . Auch
türkissarbeue Ohrringe und Agraffen . Ringe
mit türkisgetönteu Steinen . Armbänder , gleich -
falls aus großen , blauen Glasstein -' n oder auch
aus Metall und mit Türkisen besetzt . Das
schwarze Kleid wird durch diesen Schmuck au -
mutig belebt .

P e r l k e t t e » sind neuerdings wieder «tark
in Ausnahme gekommen . Zwei , drei und vier
Reihen von Perlenketten werden getragen .. Für
den Tag sehr weiße Kettchen aus kleineu Per -
len bestehend , die nur um de » Hals reichen .

P e r l a r m b ä u d e r mit Straß , breite
Armbänder , oder mehrere schmälere übereiuau -
der gehören in das neue Modebild .

Besätze ans Chenille für Kleider .
Kragen und Aermelgarnitnren in schwarz und
weiß .

C h e n i l l e k a p p e n sind große Mode .
Billig , kleidsam , wenn mau versteht , sie zu tra -

Wir kauften bei einem unserer Lieteranten einen

Ä Damen -Mäntel
weit unter Preis

wundervolle Stoffe . Farben und Formen , meist
mit reichem Pelzbesatz , und geben diese zu

nachstehenden Serieapreiseti ab :

I275 I975 29 75 3S75 49 75
Einheitspreis-Tischen neu aufgelegt:

Selbstbinder , 7C Dam.- Sc ilüpte . 1 Elnsatznemaen 150
Kissenplatten

" * I u Sotaklssen I «"
Herren - U—Hosen I

rjMW/Jiii 'MXcfiiwavjAmvj .jsrv

Auf
unseren

Billige Wiederherstellung
aller beschädigten Puppen

Großer Puppen - VerKauf
Erste Karlsruher

Puppen - Klinik

H. Bieler.
zwischen Douglas - und Hirschstraße

Billige Preise , größte Leistungs äbigkeii !
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gen . Auf jedem Kopf wirken sie anders , immer
neuartig , jugendlich . Zu der Kappe paßt sehr
gut der Schal aus Chenille .

Chenillejumper sind ebenso ».lodern ,
wie kleidsam für schlanke Figuren und dabei
weich und warm . Sie werden in allen Farben
hergestellt und so eignen sie sich zu den verichie -
densten Röcken . Besonders beliebt li„ d die
Jumper aus Persianerchenille , der Mode sol -
gend schwarz gehalten . Ein weißer Aufputz
oder eine Türkiskette bringen diejes Kleidnngs -
stück zur vollendeten Wirkung .

Rackenfrei ,

die neue ftisurcitmode

Man schreibt uns aus Fachkreisen :
Die Schönheit der Linie hat überall gesiegt .

Die Frisur bildet in ihrem Abschluß zur Figur
keine formlose Masse ungepflegter Haare mehr .
Die Frisur hat ebenso wie die Kleidermode in
ihren Neuerscheinungen überall formstarke
Linien . Der lange Lockenkopf , der ' » genannte
Greta -Garbo -Kopf , der von Jung und Alt nach -
geahmt wurde , ganz gleich ob er für die Trä -
gerin paßte oder nicht , hatte noch vor kurzem
die Geschmacksrichtung ungünstig beeinflußt .
Für eine solche Frisnr eignet sich nur natur -
krauses Haar .

Weiches Haar ist ungeeignet und wirkt un -
ordentlich und ungepflegt . Aber Frauen sind
durchaus nicht so komplizierte , unergründliche
Geschöpfe , wie die Männer sie gerne hinzustellen
pflegen . Darum kehrten die Frauen zurück
zum Praktisch - Möglichen und dem Wirklich -
Kleidsamen . Der Bubi -Kops bleibt als Mode ,
er hat nur eine andere Note erhalten . Das
Haar wird nicht zu kurz und nicht zu lange ge -
tragen , sondern es reicht bis zum Nackenhaar -
ansatz und bleibt an den Seiten sehr lang .
Scheitel jeder Art sind beliebt , auch der Mittel -
fcheitel wird sehr viel getragen , aber er kleidet

MlUIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIllll

Neuer deutscher
Schwimmrekord .

Ellriede Sasserath
«teilte in Köln im 100 Meter -Rückenschwimmen
mit der Zeit von 1 .26 Minuten vor der Holländerin

Boumester einen neuen deutschen Rekord auf .
(BiiiiuiiiiiiiiiuuiijiiiiiiiiiiiiiuiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiüiuiiiiimiiiifiiuiiiijiiife
nttt schmale Gesichter . Die stirnfreie Frisur
gehört den Frauen mit schönem Stirnhaaransatz .
Die zurückfrisierten Seitenpartien , die bei
der neuen Hutmode sehr stark vertreten sind,
sind der Typ für klassische Gesichtsbildung .
Die hängende Ohrenwelle ist die immer wieder
reizende Umrahmung für jede Art der Gesichts -
form .

Die neue nackenfrete Frisur wird an den
Seiten reichlich lang getragen , sodatz genügend
Haare für Locken unter dem Hut vorhanden
sind . Diese Locken sind der Hauptbestandteil
der heutigen Haartracht Mode .

Für das lange Gesellschaftskleid passend , wer -
den die langen Seitenhaare zurückfrisiert und
mit Schmuck versehen . Diese Fristerform ist

Damen-stromoie kp
rein « Wolle gflQA ^
gewebt , Mark

SHIMIIBCIH
2

75
Kunstseideplatt ,
•i. innen gerauht
farbigu .schwarz

Mark

Zur Randarbeitsstube
Spezialgeschäft für Handarbeiten

Preiswerte , schöne Handarbeiten . Auswahl In

guten Materialien . Anleitung zu allen Arbeiten

Frau Hedwig Erckenbrecht , geb. Kost
Mathystraße22 , nächst Karlstraße

Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt Nr . 34 -1

Sie alle wollen am Heilig - Abend ihr Mütterchen finden .
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international , anderslautende Zeitungsnotizen
entsprechen nicht den Tatsachen !

Die Frisuren können mit Brenneisen , sowie
Dauerwellen gemacht werden . Uebermäßig
billige Angebote von Dauerwellen sind mit
Borsicht aufzunehmen , denn billig und unsach -
gemäß ist meistens eins , und bis zum Ver -
derben der Haare oft nur ein Schritt .

für die Oleibnacbts-Kttehe
Apselstttcngelee i« Körbchen . Ein Liter Rhein -

wein , ersparnishalber auch Apfelwein , % Pfund
Zucker ( zerstückelt ) , der Saft von 2 Zitronen
und die Schale ( fein abgeschnitten ) einer solchen ,
sowie der Saft von 4 und die feingeschnittene
Schale einer Apfelsine werden in eine Schüssel
mit gutschließendem Deckel gegeben , worauf
man es fest zugedeckt solange stehen läßt , bis sich
der Zucker aufgelöst und der Geschmack der Zi¬
tronen - und Orangenschale mit dem Wein ver -
Kunden hat . Inzwischen hat man Gelatine ent -
sprechend hergerichtet , mischt sie, wenn geklärt ,
nach und nach mit etwas erwärmtem , jedoch
keineswegs heißgemachtem Wein , gießt sodann
alles durch eine Serviette , die man zuvor in
kaltes Wasser getaucht und wieder ausgewunden .
Dieses Gelee kann zur Zierde für Gesellschaften
in kleine Körbchen gefüllt werden , die wie folgt
hergestellt werden : Apfelsinenschalen werden in
der Weise ausgeschnitten , daß die untere -Hälfte
den Boden bildet , während die obere bis auf
einen , mit dem Boden zusammenhängenden
Henkel ausgeschnitten wird . Das Fleisch der
Apfelsinen wird dann mit einem Teelöffel recht
sachte herausgehoben , der Boden des Körbchens
mit dem Gelee vollgegossen und es zum Erkal -
ten auf Eis oder in den Keller gestellt «

Weihnachts - Honigkuchen . 2 Pfund Weizen -
mehl und 1 Pfund Roggenmehl werden mit
2

^ Eßlöffel Kakao , 1 Eßlöffel feinem Zimmt ,
Vi Teelöffel gestoßenem Ingwer , 150 Gramm
grob gehackten süßen Mandeln , 2 ganzen Eiern ,
Schale und Saft einer Zitrone , 150 Gramm Zi -
tronat und 30 Gramm Orangenschale , beides
fein geschnitten , vermischt . 2 Pfund Honig wer -
den mit 750 Gramm Zucker aufgekocht , abgekühlt
und das mit den Zutaten vermischte Mehl dar -
unter gewirkt . 25 Gramm Pottasche löst man
in 3 bis 4 Eßlöffeln Wasser auf und knetet die
Lösung mit 15 Gramm Hirschhornsalz unter den
Teig , der nun 'A Stunde gut durchgearbeitet
werden mutz . Dann wird er ausgerollt , Figuren
ausgestochen und langsam hellbraun gebacken .

Honig -Kringel . 128 Gramm Butter und 125
Gramm Honig kocht man auf und mischt beides
nach dem Abkühlen mit 3 Eidottern , 125 Gramm
geriebenen Mandeln und soviel ? tehl , datz ein
ausrollbarer Teig entsteht . Halbfingerdick aus -
gerollt , sticht man mit einer großen runden
Form Platten aus , nimmt mit einer klei -
neren Rundform die Mitte heraus , bestreicht
die so entstandenen Kringelchen mit Eiweiß , be-
streut sie mit grobem Zucker und läßt sie im
Ofen goldgelb backen . Die Honig -Kringel hal -
ten sich in Blechbüchsen oder Porzellandvsen sehr
lange .

Ouarckbrezel » . 500 Gramm weißer Käse oder
Quark werden durch die Fleischhackmaschine ge -
trieben . Dann werden 80 Gramm Butter , 50
Gramm Zucker , 250 Gramm Mehl und 15 Gr .
Backpulver daruntergemischt . Der Teig wird
sest verknetet , nudelartig ausgedreht und
Brezeln daraus geformt . Sie werden dann ,
wenn möglich , noch mit Ei bestrichen , auf eiu
gut eingefettes Backblech gelegt und bei guter
Oberhitze gebacken . Zu beachten ist , daß der
weiße Käse gut abgetrocknet ist und nicht mehr
viel Flüssigkeit enthält , sonst wird zu viel Mehl
benötigt und die Brezeln werden zu trocken .
Falls der weiße Käs « noch etwas feucht ist, soll
er durch ein Tuch fest ausgedrückt werden .

RttCKmIttelftftlk Uornsr Fabrikate 10l Rahalt

PreisabbauW CntttoA . Lucas ML
' Jetzt Kaiserstrane 98 . Telefon 2262

Allerlei .
Frauengewäuder als Kalender . Eine _K?

jat
merkwürdige Mode ist bei den Frauen in

Tag hat seine besondere Farbe , der entspr ^

üblich . Die gute Sitte verbietet ihnen ,
Kleid zweimal in der Woche zu tragen .

die Frauengewänder gewählt werden mui .
Sonntags trägt man lenchtendrote Kleider ,
Rubinen . Montags muß das Kleid mit « l' |
bestickt sein , Dienstags ist duukelrot Bori °>
Mittwochs grün , Freitags hellblau und
tags dunkelblau . Der Donnerstag ist ^

dek
zige Tag der Woche , an dem sich die
ganz bunt kleiden kann . Die Sitte hat #fL
bar religiösen Ursprung und hängt mit .
sieben die Wochentage bestimmenden P Ifl"U
zusammen . ( Das gilt doch wohl nur füt
reiche Frauen . Arme werden , wie überall ,
miß auch in Stam selbst , mit weniger
dern und selbst ohne Rubinen auskommen
feit ! Die Schriftleiiung .)

Der Handschuh . Man sollte meinen , daß
in dem Handschuh eiu Zweckkleidungsstück
sich hat . Weit gefehlt . Der Handschuh ist ^

Mürbeteig : 125 Gr . kaltgestellte Margarine ,
1 bis 2 Eier , 75—100 Gr . Zucker , ^ Päckchen
Backpulver und 300 Gr . Mehl . Ei , Zucker i '.nd
zwei Drittel des mit dem Backpulver vermisch -
ten Mehles verarbeitet man leicht , gibt dann
die möglichst kalte , in Stückchen zerpflückte Mar -
garine dazu und arbeitet mit leichter Hand das
übrige Mehl dazu , in der Weise , datz die Mar -
garine sich nicht zu eng mit dem Mehl verbindet .
Der Teig muß mehr stückig als glatt aussehen .
Er wird messerrückendick ausgerollt und ent -
weder zu kleinen Kuchen ausgestochen , die mit
Eiweiß bepinselt , mit Zucker und Mandeln be -
streut als Kaffeegebäck dienen , oder man backt
Tortenböden « nd Torteletten , die beliebig mit
gekochtem , gut abgetropftem Obst oder Creme
belegt werden . Der Teig darf nicht zu dunkel
gebacken werden .

Crempe a la Marquife . Zu einem Viertel -
Itter Schlagobers werden während des Schla -
gens ein kleines Likörglas Arrak , Zucker nach
Geschmack, 100 Gr . geriebene Haselnüsse und
8 Stück in ganz kleine Würfel geschnittene
Ananas ( kandierte ) gemischt . Die Creme wird
in Glasschalen gefüllt und eisgekühlt zu Tisch
gegeben .

Das Aufbewahren des Pfefferkuchens und des
Weihnachtsgebäcks ist eine Kunst . Nur , wenn
der Kuchen seinen richtigen Platz bekommt ,
schmeckt er an den Feiertagen ausgezeichnet .
Alle auf Oblaten gebackenen Pfefferkuchen , so -
wie Makronen müssen vor Wärme geschützt und
an einem trockenen und kühlen Ort aufbewahrt
werden . Weder sollen sie im geheizten Zimmer
stehen , noch sich an einem feuchten Ort befin -
den . Großen Temperaturschwankungen dürfen
sie nicht unterworfen werden . Braune glasierte
Pfefferkuchen , Printen und Leckerli behalten
ihren knusperigen Charakter , wenn man sie in
einer guten Blechdose , sowohl vor Luft als auch
vor Feuchtigkeit schützt.

Um zu erproben , ob die Hefe frisch oder alt
ist , läßt man einen Tropfen aufgelöster Hefe in
eine Tasse mit heißem Wasser fallen . Gute Hefe
steigt in die Höhe , alte Hefe sinkt herunter .

Zur Weihnachtsbäckerei . Rosinen und Korin -
then , die zur WeihnachtSbäckerei unentbehrlich
sind , müssen vor dem Gebrauch sorgfältig ge -
waschen und durchgesehen werden . Selbst wenn
man sie auf ein Sieb zum Abtropfen tut , saugen
sie soviel Feuchtigkeit , daß sie , in den Kuchen -
teig gemischt , sofort nach unten sinken . Es ist
daher ratsam , sie leicht in Mehl zu schütteln .
Das anhaftende Mehl saugt die Feuchtigkeit
auf und verhindert , daß die Rosinen und Ko -
rinthen auf den Boden der Backform herunter -
gehen .

Die Trau im Berufsleben.
Baden . Unlängst starb in Eberbach nach mehr -

wöchigem Krankenlager Frau Marie Knecht -
Frey , die frühere langjährige Präsidentin des
Eberbacher Frauenvereins vom Roten Kreuz
und des aus ihm hervorgegangenen Allgemei -
nen Krankenvereins . Von 1834 bis 1917 stand
sie an der Spitze des Vereins , dessen Vorstands -
Mitglied sie vorher schon gewesen war . Eifrig
bestrebt , seine Arbeitsgebiete immer mehr aus -
zubauen , brachte sie ihn aus den Höhepunkt sei-
ner Wirksamkeit . Von dem Vielen , was der
Verein unter ihrer Führung leistete , sei die
Uebernahme und Erweiterung der vorher pri -
vaten Frauenarbeitsschule , die Erbauung eines
eigenen Hauses für diese und die Schwestern
des Allgemeinen Krankenvereins , die Vorberei -
tung für die Kriegshilfstätigkeit und schließlich
während der Kriegszeit selbst der Betrieb der
Lazarette erwähnt . Ihre Verdienste wurden
wiederholt durch ehrenvolle Auszeichnungen an -
erkannt . Sie erreichte ein Alter vvn fast 85 Iah -
ren und bewahrte sich bis zuletzt eine seltene
geistige und körperliche Frische .

neswegs eine Erfindung für die kalten ^
mate , sondern für die der Frühzeit nur ^
warmen oder heißen Ländern nachzuweisen . .
galt dort ausschließlich als Zier - und
stück . Das gilt auch für Deutschland , o>o ^
hohen Herrschasten in alter Zeit vielfach
schuhe mit Handmalereien der kostbarsten u
mit Perlen und Goldbeschlägen , teilweise .
Goldbrokat , zu tragen pflegten . Die ältt '
Handschuhe haben keinen Geringeren als " j
Unglückskönig Tut - ench- Amun gehört . "L?
Carter hat sie ans dem alten Königsgrabe '

f
ausgeholt und dem Museum in Kairo
wiesen , wo sie zu besichtigen sind . Sie
eine geradezu moderne Form aufweisen , ([,aus bunten Leinenfäden gewirkt und um
scheiden sich von den heute üblichen ExempU j
im wesentlichen nur dadurch , daß sie nicht s
Druckknöpfe oder Schnallen , sondern um ,
Handgelenk gelegte schmale Bänder festgeh ^
werden .

frauenliteratur
Bvchmcr : Du und Dein Kind . Ratl « H

für häusliche Gymnastik . Mit 152 ^ ,,ij
düngen . ( Velhagen u. Klasing , 33 ielc '
und Leipzig .)

Körpergesundheit und Leistungsfähigkeit ^
weitgehendstem Matze zu fördern , ohne '

Kräfte zu überspannen , ist die Pflicht der ,
tern , und diesen Forderungen nicht ge® jt!
zu sein , ihre tägliche Sorge , wo ihnen in ^
heutigen Zeit so erschreckend häufig die >
weichungen von der Norm des gesunden . ,
gutentwickelten Körpers bei ihren Kindern J
Augen tritt . Hier will der Verfasser bele » '
und helfend eingreifen , und durch Anleiinv »

zu feinen bewährten und erprobten |(
löst er diese bedeutungsvolle Aufgabe
vollendeter Weife . Seine Ausführungen cI,
durch instruktive Aufnahmen und Skizzen ^
gänzt .

Die Brautbriese der Fürstin Johanna von
marck. Mit Briefen und Aufzeuhuu ' (
von und über Bismarck , herausgegeben ^
der Fürstin Herbert von Bismarck ,
Seiten . Oktav . In Leinen geb . RM -
Deutsche Berlags -Anstalt Stuttgart
Berlin .)

Seit dem Erscheinen der berühmten , w ^
len Tausenden von Exemplaren verbrc "
Briefe Bismarcks an Braut und Gattin , ^
man auf die Veröffentlichung der Briest '

(
Fürstin Bismarck gewartet . In einem '
dessen Herausgabe die Fürstin Herbert 23^ ^
besorgt und der in einem Anhang noch
Bismarcks an seine Tochter , Gräfin "

^
Rantzau , und eine Aufzeichnung Herbert ^
marcks über letzte Krankheit und Tod des j,
reichskanzlers bekannt gibt , werden sie
zugänglich gemacht . Sie besitzen den ,nW
Reiz einer ganz und gar ungekünstelten
spräche eines liebenden Menschenherzens
werden als menschliches Dokument von

"
w

Wert jeden Leser fesseln und beglücket ^
köstliches Geschenkbuch für die deutsche v

^

Praktisches Geschenk
Gesundbeits -JOhne Schnür «"
Ohne Schlioßepr flC»
Mit einem ^

erschlossen
Stützt ,,
oiÄiSÄ

"

ÄÄ

Opei 'atioi
Bewahren f 'ü \er" '
jedoch vor

ni ,1ÜTl t

e$»
llf

sitzenden >
RhmuDff ^Echt nur 1

Reformhaus NEUBERT Karistr»®*
Reparaturen auch anderer Korsetts l>i ^

Denken Sie ~
beim Einkauf von Wäsche für *

"
Brer , Wal « * 3

Inh . Werner Schmitt

Wastiisainlc .«

f pifv prima Qualität
» vlll tür Herrenhemden . . «Ä

Wilh .

1 . - 0
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Hm Westen nichts Rems".
Die Kundgebungen gegen 0en Remarque -Film .

- Die
CNB . Berlin , 9. Dez .

Nationalsozialistischen Demon -
»tih

' ° » szüge . die am gestrigen Abend sich
vl»d Protestkundgebungen am Nollendorf -
Crf ben Wittenbergplatz und von dort
ittafc Ansbacher -, Augsburger - und Ranke -
Uiu t 9°öen , bewegten sich weiter durch die

traßc zum Kurfürstendamm . An der
Uhlandstraß « vor dem Kaffee Uhlandseck

... °en sie von Dr . Goebbels , der mit meh-tj,, " ' von jui . Kvoeaoeis , oer mti mey»
Hu

®? " atteigeitoffen auf seinem Auto stand , er -
Die Demonstranten zogen über hen

^^ Urstendamm mit entblößten Häuptern
Die Demonstranten zogen über den

und
50 , J ?nen Händen an dem Auto Dr . Goebbels' tD« t . Bon den Ordnern in den Zügen wurdew y vuji ucu in ucu umtut
lueit !- jedes Rufen und ^ Singen unter Hin -
!?St. auf das bestehende Polizeiverbot unter -

Gegen 11 Uhr erreichten die Züge den
> «rbelliner Platz , auf dem die einzelnen

deren Zahl von nationalsozialistischer
#

te mit 80 000 bis 40 000 angegeben wird , sich
- ' ^wmelt hatten . Hier hielt Dr . Goebbels
i!,̂ . kurze Ansprache , in der er weitere Protest" " ~

WW
">kltl

gegen den Film
Neues " ankündigte und an

en die Aufforderung

Im Westen
die Versam -

richtete . Dienstag
Stt«!?.. Um 9 Uhr mit allen nur erreichbaren Ge -

lungsgenossen zur Demonstration am Rollen -
s^ j-latz sich einzufinden . Er betonte , daß die
de» ^Kundgebungen solange durchgeführt wür -
kl ' der Einspruch des Landes Sachsen gegen
$ Mm , dem sich auch Thüringen und
tzj. ? u n f ch w e i g angeschlossen hätten , zur

gekommen sei. Nach der Ansprache
in Zobels lösten sich die Züge auf . Sie zogen
,G- » rößeren und kleineren Trupps durch ver -
ies t e Straßen ab . Am Untergrundbahnhof
^ ? ^bellinerplatz wurde die Sperre überrannt

Zusende von Personen , zum größten Teil
dj. ^ Fahrkarten , stürmten durch die Sperre auf

« ahnsteiae . Die einfahrenden Züge waren
Einigen Augenblicken so überfüllt , daß mehr -
S»* öie Fensterscheiben eingedrückt wurden ,
jrj ? auf den anderen Bahnhöfen setzten die
z " ^ lalfozialisten ihre Demonstrationen fort .

^iollendorfplatz stiegen sie wieder aus und
„.Achten, unter dem Rufe „Deutschland er -
Wut aus dem Bahnhofe auf den Nollendorf -

öu gelangen , um hier neue Demonstratio -
»II? v

** inszenieren . Die Schutzpolizei war aber
Iii/. m Posten und drängte die Nationalsozia -
},

' e" in den Bahnhof zurück , wobei wiederholt .
»L ° e tt Beamten Widerstand entgegengesetzt

vom Gummiknüppel Gebrauch gemacht
. " den mußte . Als immer weitere Züge , vor -
?ie ,u :.9e ttö mit Nationalsozialisten besetzt , am Nol -
°?> spl° tz hielten und die Demonstranten

wollten , wurde schließlich, um er -
K.- 'cn Unruhen vorzubeugen , der Bahnhof
„.„^ ndorfvlatz gesperrt und sämtliche Züge
ta .en bis Betriebsschluß , ohne hier anzuhal -

durchfahren .
der bevorstehenden Entscheidung der
filmprüf st elle berichtet das „Acht -

^ 'Abendblatts daß der Reichsinnenminister

Dr . W i r t h einem Verbot des Filmes „Im
Westen nichts .Neues " geneigt sei . Er soll zu
der Ueberzeugung gelangt sein , daß die Fort -
setzung der Ausführung des Filmes eine Gefahr
für die öffentliche Ruhe . Ordnung und Sicher -
heit bedeute . Aus diesem Grunde würde sich
ein Verbot der weiteren Vorführungen recht-
fertigen . — Die „Germania " bringt zu der
gleichen Angelegenheit die Zuschrift eines Be -
suchers , der den Remarque -Film sehr heftig
kritisiert und fordert , daß der Film schleunigst
verboten werden solle. Das werde hoffentlich
auch am Donnerstag geschehen. Bei diesem Film
sei ganz bestimmt die öffentliche Ruhe und
Sicherheit gefährdet .

Die Abgg . Dr . Hilgenberg und Dr .
Oberfohren haben namens der Deutsch-
nationalen Reichstagsfraktion folgendes Tele -
gramm an den Reichspräsidenten v . H i n d e n -
bürg gesandt : „Trotz des Einspruches des
Reichswehrministeriums wegen des Hetzsilmes
„ Im Westen nichts Neues "

, trotz der berechtigten
Empörung der gesamten nationalen Bevölke -
rung werden die Ausführungen des Filmes mit
verstärkter Inanspruchnahme der Polizei fort -
gesetzt . Wir bitten den Herrn Reichspräsidenten ,
den Führer der in diesem Film beschimpften
Helden des Weltkrieges , den Oberbefehlshaber
der jetzigen Wehrmacht , durch energisches Ein -

diesem öffentlichen Skandal ein Ende zu
machen ."

Die Delegierten des Reichsverbandes deutscher
Lichtspieltheaterbesitzer haben auf

einer Tagung eine Entschließung gefaßt , in der
sie es ablehnen . Filme zu zeigen , die ihre
Theater zum Schauplatz politischer Kämpfe
machen. Sie bedauern es außerordentlich , daß
der Deutschamerikaner Carl Laemmle zwölf
Jahre nach Friedensschluß noch einen Kriegs -
film hergestellt hat . der in Berlin nicht in der
gleichen Fassung wie in LondLg , und in Paris
laufen kann .

Nebel über Norddeutfchland .
CNB . Berlin . 9. Dez .

lieber ganz Norddeutschland lag beute früh
dichter Nebel , der nicht nur in Berlin ,
sondern besonders stark an der Küste den
Verkehr erheblich behindert hat . Der Flugver -
kehr im Norden des Reiches laa vollkommen
still , während die Reichsbahn , wenn auch mit
Verspätungen , den Fernverkehr abwickeln
konnte . Daaegen traten am allen Bahnhöfen
erhebliche Verzögerungen im Ranaierbetcieb
ein . Viele Güterzüge konnten nur mit mehr -
stündigen Verwätungen zusammengestellt und
abgefertigt werden .

In Berlin batten die Verkeiirs,Nittel ,
Straßenbahn und Omnibus , ebenfalls empsind -
lich durch die dicken grauen Schwaden zu leiden ,
da die Führer die übliche Durchschnittsgeschwin¬
digkeit nicht zu erreichen vermochten . Nur c.uf
der Hoch - und Nnterarundbalm wickelte sich der
Verkehr ebenso wie bei den Stadt - und Vorort -
bahnen in gewohnter Regelmäßigkeit ab . Nach
den vorliegenden Nachrichten ist auch die Schiff -
fahrt , besonders an der Küste , aber auch im
Binnenlande , sehr stark behindert worden .

Der Eingang des Lichtspieltheaters am Nollendoriplatz unter Polizeischatz ,

Arbettsmarktlage
im Reich.

TU . Berlin , 9. Dez .
Die Zunahme der Arbeitslosigkeit hat in der

zweiten Novemberhälfte nicht das Ausmaß er-
reicht wie in der gleichen Zeit des Vorjahres .
Am 30. November wurden in t>er Arbeitslosen -
Versicherung 1788000 , in der Krisenunterstützung
566 000 Haiyitunterstützungöempfänger gezählt .
Das beöentet gegenüber dem 15. November eine
Zunahme um 127 000 in der ArbeitSlosenver -
sicher »»« ( im Vorjahre Zunahme um ISS 000 auf
1200 000 ) .

Von den Arbeitssuchenden , die am 30 . Nov .
bei den Arbeitsämtern verfügbar waren , sind
3 762 OftO als Arbeitslose zu zählen , d . h . 204 000
oder 5 .7 v . H. mehr als am 15 . November . Die
entsprechende Zahl des Vorjahres beliek sich
auf rund 2101 000 . Die Zuname in der
2 . Novemberbälste mit 14 2 v . H. nar je»och
nicht unerheblich höher als in diesem Fahr .

England — Rußland.
Eine Verbalnote der Sowjetreaierunq .

WTB. London . 8 . Dez .
Im Unterhause erkundigten sich im weiteren

Verlaus der heutigen Sitzung mehrere Mitglie -
der , ob die Sowietregiernng auf den brt -
tischen Protest wegen der s o w j e t r u s -
fischen Propaganda geantwortet habe . Es
handelt sich um eine durch russische Rundf »nk-
sender verbreitete revolutionäre Kundgeö - ng
an die Adresse der englischen Rergarbeiter . Der
Staatssekretär des Auswärtigen
teilte mit , der Sowietkommissar des Aenh ^ rn
b * be in einer Verbalnote in Beantwortung der
Beschwerde ansaesührt . die fraglichen Funk -
sprüche seien nicht von einer Rpaier ' >ngsstaiion ,
sondern von einer dem allrussischen Zentral «?-
schuß der Gewerkschaften zur Verfügnna gesell -
ten Funkstation verbreitet worden . In der Tat -
fache , daß die Sowietreaieruna die von dort ge-
sandten ??nnkspri >che keiner Zensur nnterwerfe ,
könne kein Brn ^ der von der Soni - eiregiernng
eingegangenen Verpflichtungen erblick' werden .
Ferner wird in der Verbalnote in Abrede ae-
stellt , daß die von der erw ^bnten
verbreiteten Mitteilungen über den Moskauer
Prozeß oder die von ihr betriebene Propaganda
als englandfeindlisb betrachtet werden könnten .
55ndes fei in der 3ett . wo dem Hentral -inSkchnß
die Station zur V ^ ^fnanna gestellt w" rde , die
Verbreitung von Botschaften dieser Ari n ^ t
ins Auge gefaßt worden , und nachdem Rußland
erklärt babe . baß solche Rundfun ^botschaften nn
erwünscht seien , werde dies >m Zentralans ^chuß
zur künftigen Beachtung in Erinnerung gebracht
werden .

Im Franz - Schacht der Alsdors -r Grube
Anna I wurde gestern morgen der Bergmau «
Karl Klar von einem FSrderkord erfaßt u« d er-
drückt. Der Verunglückte war verheiratet tt»d
hinterläßt vier «»mündige Kinder.

Udujrtmrt» Preise
* ut eämtll

%

KÜRSCHNEREI NEUMANN
Epfeprinzonstrasse 3, am Ron4 « llpl « ts

'n Unerreichter Auswahl
ü icJ Preiswürdigkeit

Krawatten
Cachenez u . Schals
für Damen und Herren

jl
® rren . Modehaus

ßerta Baer
^a iserstraBe 126

liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagbl »tt-Drucke » ei ,Kaiserstr.203,TeI .18

etilen Sie auch
an die Nutterl

)<

Erinnerung. ^ ^

laufende von Mütter halten in ölefen
Tagen die Wunschzettel ihrer Lieb¬
linge in der Hand. HUe Wünsche
möchten sie erfüllen und — bringen
es auch fertig . Ihr bester Helfer da-
bei ist der Anzeigenteil des Karls »
ruher Tagblattes . DenkenSie daran
und bringen Sie sich rechtzeitig in
Erinnerung. ✓

OAMPFCR Jlt ««A COBOOIA .,11 m «M,T .
DES NORDDEUTSCHEN LLOYD BREMEN
g^ F

A
,irä c. ^ £r. !??A

, "LÄ2 '.TffJ

I NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
IHAMBURC - AMERIKA LINIE

• • d d « » « » MnmiinU »

Naturheilpraxis
Rieh . Jordan , Karlsruhe , Fernsp .1841

Schwarzwa 'dsfraBe 29 , beim Albtalbahnhof
Sprechstunden :

Von Montae bis mit Freitag »on 3—11 p 14—18 Uhr .
SSamstaK nur bei vorheriger Auirace . da sonst aus -

Verlancen komme ich ite
Sonntae von 9—15 Uhiv

wärts . Auf Verlancen komme ioh auch ins Haus .

Behandlung aller noch heilbaren krankheiteu
soweit sie nicht unter das Gesetz zur Bekämpfunc

der Geschlechtskrankheiten fallen
Die Behandlung geschieht mit spakyrischen . nro -
spakyrischen . biochemischen Mitteln und Natur¬

heilverfahren
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Das ideale Weihnachtspeschenk
Gelegenheitsposten

echter

rerlerDmcRen
40 Mark anvon

Besiehtiqen Sie unsere Spezial¬
Ausstellung Kaiserstrane 146

Ecke KaMstpaße .

Dreyfuß & Siegel
Kaiserstraße 197

«wm Boote ntiM fdtbtn
Durch einlaches Einreiben mit . Laura «« '
erhallen lie ihr« kiugend«arbe und irische
wieder . Bestes Siarpkleaemifel auch <rc «jen
Schuppe» und Haarausfall . aarantiert uu
(diöblid*. Gib » keine Klecken und Mihfarben
. Lanrata " wurde mit der « oldenen Medaille
ausgezeichnet Qriginalflalche Jt 6. —. Porto
extra rtu belieben durch Laurota -Berland -
Depot : Badeuia -Drogerie . Kailerstrahe 245
Drogerie Walz , ftollvstr 17 . lowie Friseur
R Kuh . Lammstrahe II .

1C25

Stühle und Schrcî stü^le
verschied Formen , in großer
Auswahl . Stühle mit altem
Rohrscflecht werden zu Jje -
derstünle umgearbeitet . Auf
färben und Reparieren von
Ledermöbcln . Umarbeiten v.
Polstermöbeln . Betten usw .
E. Sch »i« z Äft'ätte

Kaiserstr . 227 . Tel . 249S.
Ratenabkommen angeschloss .

Teilzahlung gestattet .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig !n der

Bettfedern-Re niqung

Vocnefune
lüeihnacfUsqeschettht

Originalentwürfe in jeder Aus¬
führung und Preislage - für Kissen ,
Decken, Schals , Lampenschirme, Vor¬
hangs totfe, Kleider und Kostüme für
Bühne und Gesellschaft in neuzeit¬
licher Spriiztechnik und Malerei

9rau 9rof . Vol3 - ötrebinger
Brahmsstr . 10 Telefon 4967

Billigste Bezugsquelle
wr Kiiltlersdiiilzliaii &en

für Wiederverftäuier
Autobednrf A. Remi> pmit Kraftbetricb , Bestes Verfahren . Kreier ^

Transport . Billige Preise . Nur tkarlstr . 20, > Karlsruhe i . B .
Telephon 2158 P . Perschmann . InotteeinersiTnßp Nr Ii Telefon Nr. 1929

Schlaf
Speise-
Herren-
kauit man billigst

beiKlrrmann
Herrenstr .40

Pupvenzimmer
lkomvl . eingerichtet )

zu verkaufen
Philippstrahe ZV,

Dampscisenbahu
mit vielen Zubehör¬
teilen . gut erhalt ., »u
verk. Preis 40 Jt .

Sorfftrase 47 , lt .,
14—15 Uhr .Puppenftiitfie

1,25/55 cm . m . reich ! .
Zubehör zu verkaufen .
Kaiserstrahe 77, II .

Zwangsversteigerung
Am DonnerStaa . den 11 . Dezember 1930.

nachmittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Herrcnstr . 45 » , gegen bare
Zahlung im Vollftreckungswege öffentlich
versteigern :

A. 1 Standarammophon , 1 zweirädrigen
Handwagen . 1 Perionenwagen Citroen . 1 Par -
tie Gerüstdielen . 1 Zementmcngmafchine, 1
Klavier . 1 Schreibmaschine Orga , 1 Rechen -
lnafchine, 1 Schleifmaschine. 1 Schreib-
niafchine Belka , 1 Bücherschrank, 1 Blumen -
ständer , 1 Sofa , 1 Vertiko . 1 Gartenschlauch.
1 Gartenschirm , 1 Chaiselongue mit Decke,
2 Büfetts , l Granimovhon , I Credenz . 1
Tisch . 3 Bilder , 1 Bücherregal u . a . in .

B . Voraussichtlich bestimmt : 1 Damen - u .
1 Herrenfahrrad . Kindersportliegewagen , 1

Hochsreouenzstrahlenapparai Felma mit 22
Glasröhren .

Karlsruhe . 8 . Dezember 1980.
Römmele , Gerichtsvollzieher.

Neues Mikroskop
mit Oeliinmerfion , zu
verkauf . 210 Ji . An¬
gebote unter Nr . 3
ins Tagblatibüro erb

Za vermieten
moderne , geräumige . hochherrschaftliche

3 u . 5 Zimmer-Uohnuns
mit Warmwasserheizung und reiehl .
Zubehör in der

neuen Bahnhofstr. 5 u. 7 (Südlase)
auf sofort oder später unter günstigen
Bedingungen .

Markstahler & Barth
Neureuterstr 4 . Telephon 0496/97 .

Wohn- und Schlafzimmer
schön möbliert , Bad - u . ev . Kücheiibeuüizling,
sosort oder au > l Januar zu vermieten .

KriegSstrahe 187 III .

Schöne 1 Zim .- Woh -

leinsteh . Krau sosort
abzug . Monail . 30 .U .
Angeb . mit . Nr . 4528
ins Tagblattbüro erb.

MargaHne
zum

Kochen
Braten
Backen

empfehlen
wir

für die

Bäcnerei
Machen
Sie bitte

einen
Versuchl

Mir haben zu ver -
miete « , in unseren
Neubauten in der
Vahnhofftrahc :
5 und 5 Zimmer-UJohnungen
modern ausgestattet ,
sof. od . später . Näh . :
Vahnhofftr . 30 . 3. St .
oder Serninarftr . 10,
Büro , Teleph on 64 .

Wir bäb - n
zu vermieten :

4 M .-Mhnung
m . Bad u . Mansarde ,
BrahmSftr . 18 . Näh .
Etefanienftr . 40. II .

Zimmer
Ceriium. Zimmer
möbliert ., Dachzimmer
leer , zu vermieten .
Kaiferftr . 186 . 3 . St .

®ut möbl. 3imm.
an solid . , bernftstät .

äul . zu vermiete »,
estenoftr. 17. III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Schill erst ! . 2 6. II .
UnmöbliertesZimmer

sehr schönes, gr„ neu
Herger. , gut hzb . , an -

:n . Wohnen , zu vm.
arlftrahe 50 . vart .

Schön möbl . Zimmer .
el. Licht . ?ut heizbar,
neu here - richtet, zu
vermieten .
Weftendftr . 29 . vart .

6tfjön möbl . 3im .
m . 1—2 B ., n . möbl .
Mansarde zu verrn .
Kaiserstrake 245 . I .

At möbl. Zimm.
sex ., el . Licht , zu vm.

errenstrahe 8 . II .,
bei Schmidt .

Stefanienstrahe 40,
Erdgeschoh.

2—3 Zimmer
für Büro oder Präzis
geeignet , f o f o r t zu
vermieten . Näheres
Stefanienftr . 40, II .

Par terre geleg. möbl .^ Büro
el . L .. fep . Ein « . Erfr .

Bluinenf tr . 11 . II .
Nähe Hauptpost^ Garage

für kl . Wagen blll . zu
verm . Angebote unt .

IN ?, 4527 i . Tagblattb .

L-Ä .

das öunkle Starkbier in altbekannter Güte
ab 14. Dezember im / lusfchank

Geb &t̂ fnach ^ ŝ l̂

Wehlen sie ein GescB«1
bei

Paul Scholl
Gardinen - Spezialha#'

Waldstraße 33
gegeDÜber dem Colosseu01

Gardinen , Stores
Bettdecken , Dekorat ' one»

Dlwandtcken , TlachdecW»

Wandbehänge , Kissen
Bettvorlagen

epfpeuen imrne ^.

Dem Herrn
eine gute Rasierausrüstuni !

Täglich wird er sich beim R aS '®r
,fndank bar Ihrer erinnern . Grotte Ausj '%

in besten ualitäten prelawort
Fachmann :

Kratz ÄÄS 'Ä

Veraumtge
2 Zim .-Woljnung
mit Loaaia zu verm .

Kniebisstrahe 33
«Weiherfeld ) .

an ^Wali
Möbl . Zimmer
Frl . zu vermieten ,

ildstr . 40c . III .. I .
Schöne leere Man -

farde sofort zu ver-
mieten . Auch z . Unter -
stellen von Möbeln
geeignet .
Winterstr . 26a. II . r.
Hcizb . Schlafstelle mit
1 od . 2 B . bill . , . vm .

Luifenstrahe 57. I .
Reu hergerichtet :

Leeres levt . a . möbl .)
Zimmer

Erbvrinzenftr . 28. II .,
rechts , per sofort zu
vermiet . Badegelegen -
heit n . evtl . a . Tele -
phonbenübuug .
Sehr gut möbl . Zim -

« er in gut . Hause an
fol Herrn od . D-ame
auf 1 . Jan . zu verm .
Belfortstrafie 2 . III .

Wöch . ca . 30M
d . leichtanzufert . Ar¬
tikel im Haufe laut
Auskunft . M e i n b .
Magdeburg 126.

Stellengesuche

Zlinller Setzer
sucht Stellung mit
Jntereffeneinlage oder
Teildaberfchaft , bei kl .
Druckerei . Angebot«
unt . Nr . 4521 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Wir suchen tür unsere
PlaHafmaterct

Herrn oder Dame
welche kunstgewerbliche

Vorbildung besitzen .
Vorstellung von 9— 11 Uhr

HERMANN TIETZ

Zu uerHaufen

Einfamilienhaus
in der Dammerstock«
fiedlung mit 4 Zim¬
mern . 1 Kammer u.
1 Arbeitsnische , ein¬
gerichtet. Bad , Küche ,
Zentralheizg . u . Ne-
bei ! räume » . Preis 105
RM . . »vegzuashalber
sof . zu vermiet . An -
fragen : Büro Volks -
womiung . Seminar -
itmiie Nr . 10.

Doppelbett
mit Rott , nuhbaum ,
zu verkaufen .
Kaiferftr . 181 . III ..
Eing . Herrenftrafie .

komplettesSchlillzimmer
mit Sviegelschrank
Mark 275 -

Möbelliaus
Maier Weinheimer ,
82 Äronenstrabe ii .

Bditung!
Wegen Aufgabe des

Lagers b . 15. d . Mts .
bat abzugeben :

Zirka 200 Ztr . Bri -
ketts . vro Ztr . 1.40 M,
zirka 800 3ir . Brenn¬
holz . Buchen u . Tan -
nen gemischt , ofenier -
tig . vro Ztr . 1 .50 Jt .
In Rubren v . 10 Ztr .
an . frei Haus Karls -
nibe und Umgebung .
Bestellungen unt . Nr .
4462 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Laterua Magie »
fcleftr . mit Kilmen ) ,
Klavierstuhl m . Rück-
lehne . Rollwaud , kl.
Rerzvelz zu verkauf .
Helmholizstr . 1 , 3 . St .
Schön geformteSolzbettitelle

mit Palentstahlrost u.
Siuderspieltisch mit
Slühlchen als passend.
Weihnachtsgeschenk »u
oerkaiifen .
Lenzstr. 14. III .. lks.

5 Zimmer , Bad . W. C . , Keller , elektr. Licht ,
fliehendes Wasser, mit arohem Garten . Stadt -
nähe Karlsruhe , bei RM . 2500 .— Anzahlung
»» oerkaufcu . Verzinsung und Tilgung der
Hypothek ea. RM 50.— monatlich. Offerten
unter Nr . 4 .V28 an das Tagblattbüro erbeten .

Herrschaftliches

Sveliezimmer
fast neu . preiswert zu «erkaufen . Näheres
Kaiserstrakc 190, »t . Anzusehen v . 11— 4 Uhr .

PIANO Scheller
Karlstrasse 68

Hallestelle ttathysirasse . — Kein Laden .

Bifllhncr
Piano

sowie andere gebr
Pianos v . 350 -
an abzugeben bei

PianoRaefer
Ama ' ienstr . 67

Pianos
größere Anzahl gebr .
Jnstr ., darunter Bech -
stein. Thürmer . Rosen-
kränz , Deusen , von
350 Jt an . empfiehlt
u . Garantie , auch bei
Zahlungserleichicrung .

Heinr. Müller .
Klavierbauer ,

SchiibenNrafi « 8 .
Waschmaschine , Johns ,
fch« . Herd , gr . spau .
Wand . Ballschala u .
versch . zu verkaufen .

Bachftrabe 17.

Zu verkaufenLebervolstertiire
mit Sicherheitsfchlotz,
2,07 auf 0 .34 m.
Schwarzwaldstr . 13, II .

Vi U .
3

/ 4 ÖW
äit verkaufen .
Hirschstl. 117 , IV . , r .

Tafelklavier bill . zu
verkf. Rhein . Blech-
war ^nwerke , Harbeck-
strahe , bei Holland .
>am Westbahnhofl .

Cello. Geige
Gitarre u . 1 Schrauk -
Grammovb . m . Plat¬
ten billig zu verkauf .

K . Maicr .
Markgrafenftrahe 16.

» » fett eich . 115 Jt ,
2 m . Keil
wie neu . 65 Jt . Näh-
mafch . . Dürkopp , wie
neu . 80 Jl . Wasch¬
kommode 35 Jt ». vkf.
Meinzer , Sedanstr . 1 .

mit Hellsehen verbuodefl
Auskunft Aber ernste LebensfraS «0

sowie Eheglück und sonstige
Angelegenheiten .

ÄSÄSu . «manensir . 39 . il-
auch Sonntags früher Srhlitzenstri

* Pianino
Fabrik . Hebel & Stdl-
either . prcisw . z. vkf .
Kronenstr . 51 , II .
Verschied. Änszieb -

tisch« 35, 45, n . 65 Jt .
4 echte Lederftühle neu
TO J <, 4 nitfeb . vol .
Stühle mit Rohrfitz
30 Jt , Divl .-Sckreib -
tische 65, 95 lt . 110 .Ä ,
Vücherscbrank 120 Jt .
Itür . poliert . Sviegel¬
schrank 75 Jt , 2türig .
Sviegelschrank 80 Jt ,
weihe Waschkommode
55 M, weihe Nacht-
tische Stück 12 u . 15 Ji
bei Walter . Ludwig -
Wilhelmstrahe 5 .

Schöner

Ifteiner , 'A tat . , billig
abzugeben.
Markgrafenftr . 16 , II .

Armbanduhren
nur beste Fabrikate ,
Gold 14kar. 13 Jt .
Silber 9 ji .

Hirsch . Kaiserallee 151.

Krauß -Piano
fast neu . preiswert zu
verkauf . Marie -Ale-
randraftrahe 38. IV .Chaifelongue
gut gearbeitet , billig
zu verkaufen .
Zähringerftr . 8 . III .

H .- Wintermantel . gut
erb . , mittl . Fig . . lehr
billig , \ Uebcrz»eber
itr 17iähr . für » Jt .

Schönfeldstr . 1 . III , r .

Wirb . WMe
vie neu , zu verk. Anwie neu . zu verk. An -
ilieh. b . Wilh . Graser ,
vöMngen b . Bretten

Echt. Persertevv .
3X4 m , aus Privat -
Hand zu verk. Sofien -
str. 54, Augustiuwk .

Fast neuerMalkalten
billig zu verkaufen .
Anzufeh von v—11 U .

» önl « .
Weltz ĉnst ' . 20a , IV.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu oermieten
zu mieten
zu laukcken

oder Anaestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle tn
einem Büro
einem Haushai

oder Kapitalien
lo Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat ^

Herrenrad 25 Jt . fehr
gut crh . , z. vkf .. neuer
Gummi . Dammerstock.
Eugeu - Geck-Str . 46.

.^ 4
Gifcnlofarft. 4h

wie neu .

Hausapofhf^
zu kaufen gesucht,

Augustastrahe ' }?■
l ._ StocL _ .

feile # 1
Kttrsclinerei
Erbprinzenstr .3

ITlöbeJ .
aller Art . L- de «K
richtungen kaust
Walter . LudunS' ' . z, .
belmstr . 5 . Tel ^ --A
Eleklr . Filma »» -^

für Kinder zu fc 'L >t
gesucht . Ä,ngc.° °-
unter Nr . 2, i - T - »'

blaitbiirv erbeten^ .

Gedr. W$
« . TevvIÄ
zu kaufen aeiucht - ' l
geböte unter
in s Taablattbüro ^

'
Badewanne

od . Zink ), 1,50 »>
{u . Ofenschirm »

feit ges . Angeb.
Nr . 4522 i . Taa b^

Doppelseitiger
Notenständer̂

. t erhalt . , zu

1 2 « no " ®iiii<
zu kaufen gesucvl-
geböte m.
Nr . 4526 i .

SdireibtiĴ n.zu kaufen (tefit ®,1' ,si5
(tebote unter Nr.
ins TngblattbjlS . ^

Kleiner ZiiM
zukaufengesucht

besonders Frauenkra ^ «»
Pelzmäntel - Besätze etc.

. . . noch billi0 0r

Kein M ' Tr »pp «
Laden Bei« Rlttor »» '

Ratenabk . der Beamtenb . — W. Le*"" ' "!
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